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S c h u l g e m e i n s c h a f t  R e a l g y m n a s i u m   
Bruneck, Josef- Ferrari- Straße 10, Tel.: 555150 

Werte Eltern, liebe Schüler/innen, 
ich wünsche allen, dass der Start ins neue Schuljahr geglückt ist und dass das 
Arbeiten Freude macht. In diesem Mitteilungsblatt gebe ich die Hinweise zur 
Durchführung der Klassenratswahlen.  
In der diesjährigen Pädagogischen Tagung hat das Lehrerkollegium 
Erlebnispädagogik erlebt und diese Erfahrung konnten an einem Vormittag unter 
dem Titel Erlebnis „Kennen Lernen“ auch die Schüler/innen der ersten Klassen 
machen.  
Mit freundlichen Grüßen 
Alfred Niederhofer, Direktor 

 
Klassenratswahlen 
Für die Eltern der Schüler der 2. bis 5. Klassen 
Mit diesem Schreiben werden Ihnen folgende Unter-
lagen mitgegeben: 

1. die Liste der Schülereltern bzw. Erziehungsbe-
rechtigten, die aktives und passives Wahlrecht 
haben (siehe Anlage) 

2. zwei Stimmzettel (blau) und ein Wahlbestäti-
gungsformular (rosa) 

Durchführung der Wahl: 

1. Beide Eltern oder die/der Erziehungsberechtigte 
schreiben den Namen des/der Kandidaten/in auf 
den Stimmzettel. Für Frauen bitte nur  den ledi-
gen Namen schreiben! Das beiliegende Wahlbes-
tätigungsformular wird unterschrieben und mit 
den Stimmzetteln in den Briefumschlag gegeben. 
Dieser wird nicht verschlossen.  

2. Am Montag, dem 24. September, werden die 
Umschläge in der ersten Unterrichtsstunde vom 
Klassensprecher eingesammelt. Jeder Schüler 
nimmt zuvor den rosa Zettel aus dem Umschlag 
heraus und gibt ihn getrennt vom Umschlag beim 
Klassensprecher ab, so dass das Wahlgeheimnis 
gewahrt bleibt. Der Klassensprecher gibt die Un-
terlagen im Sekretariat ab.  

3. Am Dienstag, dem 25. September, erfolgt die 
Auszählung durch das Wahlamt.  

 
Wege entstehen, indem wir sie gehen 

Für die Schüler/innen aller Klassen 
Liebe Schülerinnen und Schüler, auch ihr wählt eure 
Vertreter/innen in den Klassenrat. 
Die Wahlen für den Klassenrat werden am Dienstag, 
dem 25. September, während der ersten Stunde 
durchgeführt. Die Lehrperson, die in der ersten Stun-
de Unterricht hat, bringt euch das Wahlmaterial und 
koordiniert die Wahlen. 
Für die Eltern der Schüler der ersten Klassen 
Die Eltern der Schülerinnen und Schüler der ersten 
Klassen werden am Dienstag, dem 25. September, 
zu einem Elterntreffen eingeladen. Bei diesem Tref-
fen geht es um das persönliche Kennen Lernen und 
darum, unsere Schule und unsere Arbeit vorzustellen.  
Bei diesem Treffen wird die Wahl zum Klassenrat 
durchgeführt. Das Treffen wollen wir mit einem 
kleinen Büffet im Innenhof der Schule verbinden, das 
die Schülerinnen und Schüler für ihre Eltern, die 
Lehrpersonen und natürlich auch für sich selbst vor-
bereiten.  

Sprech- und Beratungsstunden 
Die Sprechstunden sind in erster Linie für Eltern ge-
dacht, können aber auch von den Schülerinnen und 
Schülern genutzt werden. Ziel ist es, gegenseitige 
Kontakte und Beziehungen zu fördern und vor allem 
Problemen vorzubeugen und Schwierigkeiten im ge-
meinsamen Gespräch aufzuarbeiten.  
Am Samstag während der vierten Unterrichtsstunde 
steht unser Religionslehrer Dr. Christian Brunner al-
len für eine persönliche Aussprache zur Verfügung: 
Sprechzimmer, Erdgeschoss neben dem Zeichensaal. 

Elternsprechtage 
Der erste Elternsprechtag wird am Freitag,  
dem 30. November, der zweite am Dienstag,  
dem 1. April abgehalten.  

Schulkalender 
Es ist möglich, die zwei ersten Tage der Karwoche 
(17. und 18. März) zu verlegen. Das Lehrerkollegium 
hat sich mehrheitlich dafür ausgesprochen, den von 
der Landesregierung vorgeschlagenen Schulkalender 
beizubehalten. Sollten Schüler- und Elternrat andere 
Vorschläge einbringen, wird der Schulrat diese be-
gutachten und entscheiden.  
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Sprechstunden der Lehrpersonen 
 
Alietti Angela Dienstag 09.40-10.30 

Aschbacher Hermann Donnerstag 11.35-12.25 

Bachmann Gabriela Dienstag 10.30-11.20 

Beikircher Manuel Donnerstag 08.45-09.35 

Binanzer Peter Wal-
ter 

Donnerstag 11.35-12.25 

Boaretto Ingrid Dienstag 08.45-09.35 

Brunner Christian Freitag 10.30-11.20 

Bussu Fiorenza Donnerstag 10.30-11.20 

Campei Karl Mittwoch 11.35-12.25 

Castelletti Danillo Freitag 09.40-10.30 

Crazzolara Claudio Freitag 08.45-09.35 

Crepaz Gerhard Dienstag 09.40-10.30 

Demetz Josef Montag 09.40-10.30 

Engl Christina Dienstag 10.30-11.20 

Gasser Peter Freitag 09.40-10.30 

Gatterer Iris Mittwoch 09.40-10.30 

Griessmair Wolfgang Montag 08.45-09.35 

Gruber Sieglinde Donnerstag 09.40-10.30 

Holzer Josef Montag 09.40-10.30 

Huber Gabriela Mittwoch 08.45-09.35 

Huber Ursula Freitag 09.40-10.30 

Knapp Klara Donnerstag 10.30-11.20 

Künig Martin Mittwoch 10.30-11.20 

Lang Ingrid Mittwoch 09.40-10.30 

Mair Andreas Paul Dienstag 09.40-10.30 

Marcher Ulrich Donnerstag 08.45-09.35  

Messner Wolfgang Mittwoch 10.30-11.20 

Moling Markus Dienstag 09.40-10.30 

Molling Albert Dienstag 11.35-12.25 

Niederbacher Karin Dienstag 11.35-12.25 

Oberhofer Erich Mittwoch 09.40-10.30 

Oberhuber Jürgen Freitag 11.35-12.25 

Oberkofler Birgit Dienstag 08.45-09.35 

Öttl Bernhard Dienstag 08.45-09.35 

Pietropaoli Tiziana Dienstag 09.40-10.30 

Prader Karl Montag 09.40-10.30 

Schifferegger Monika Donnerstag 09.40-10.30 

Schmelzer Matthias Montag 09.40-10.30 

Schuster Elke Freitag 10.30-11.20 

Trebo Manuela Mittwoch 09.40-10.30 

Unterpertinger Edith  
M. 

Dienstag 11.35-12.25 

Wiedemair Christof Freitag 08.45-09.35 

Willeit Matthias Freitag 08.45-09.35 

Wisthaler Gertraud Montag 10.30-11.20 

Es ist sinnvoll, sich für die Sprechstunden (telefo-
nisch) anzumelden; auch Schüler/innen können diese 
nutzen. 
 

Mitarbeiter des Direktors 
Direktorstellvertreter: Dr. Martin Künig 
Weitere Mitarbeiter 
Dr. Gabriela Bachmann 
Dr. Josef Holzer 

Die Pädagogische Tagung 

Erlebnispädagogik war das diesjährige Thema bei der 
Herbsttagung des Lehrerkollegiums. Dabei ging es 
nicht um theoretische Überlegungen und lange Dis-
kussionen, sondern es wurde in konkretem Tun 
Team- und Gruppenfähigkeit gelebt bzw. erlebt so-
wie Verantwortung für einander bewusst gemacht.  

Lehrpersonen und Verwaltungspersonal  
nach dem Biathlonwettbewerb am 5. September  

in der Südtirol Arena 

Schuleinstieg 

Die Jugendlichen kommen aus den verschiedenen 
Mittelschulen des Pustertals in das Realgymnasium. 
Sie sind mit neuen Mitschülerinnen und Mitschülern, 
mit neuen Lehrpersonen und einem neuen Umfeld 
konfrontiert. Damit die Erstklässler diesen Schulein-
stieg möglichst positiv erfahren können, haben wir 
heuer versucht, mit dem Erlebnis „Kennen Lernen“ 
einen neuen Weg zu beschreiten. 
Mit spannenden Interaktions- und Kooperationsspie-
len lernen sich die Jugendlichen besser und schneller 
kennen als etwa im normalen Unterricht. Die Übun-
gen werden reflektiert und in den Schulalltag transfe-
riert. In einer Nachbesprechung wird der Erlebnispä-
dagogische Tag sowohl in den Klassen als auch im 
Lehrerkollegium nochmals analysiert und bespro-
chen. 

 
Erinnerung  

und  
Gedenken  

an Christian 
Schwingshackl, 

Schüler  
der Klasse 2E 
*06.01.1991 
+08.08.2007 

 
 


